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www.europa-schule.de

Fordern Sie Informationen an!

ESW

Bierstadter Str. 15
65189 Wiesbaden
Tel. 0611 99138-0
info@europa-schule.de

Alternativen zum Studium und zur dualen Berufsausbildung:

Berufsvorbereitung nach Kl. 10: 

�  Einj. Berufsfachschule für Wirtschaft

Berufsausbildung nach Kl. 10 (mittlerer Abschluss):

�  Fremdsprachenkorrespondent/in

�  Europasekretär/in
�  Internationale/r Touristikassistent/in
�  Internationale/r Marketingassistent/in

Neue Berufe
mit Zukunft!

Vollzeitschulisches Studium plus Praktikum: Gute Karrierechancen!
� Staatlich anerkannte Ausbildung! � Staatliche Abschlussprüfung! � BAföG-Förderung möglich!

� Assistent/in für Informationsverarbeitung
� Assistent/in für Fremdsprachensekretariat
� Assistent/in für Hotellerie/Gastronomie/

Fremdenverkehrswirtschaft 

Berufsausbildung nach Kl. 10: wahlweise mit Fachhochschulreife - schulischer Teil:

Berufsausbildungen nach der Fachhochschulreife:
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Liebe Leserinnen und Leser, 

AILights ist wieder da – im neuen Format, mit neuem
Layout, in einem neuen Erscheinungsrhythmus. Alle drei

Monate – November, Februar, Mai, August – bieten wir Ihnen
ein cooles Magazin mit bunten wie kuriosen, seriösen wie
informativen Themen. Und das aus allen Lebensbereichen
und aus der Mitte der beiden Landeshauptstädte, Wiesba-
den und Mainz. Wobei wir sicher auch einmal einen Blick ins
übrige Rhein-Main-Gebiet werfen. 

Als besonderer Service für Sie: In jeder Ausgabe bieten wir
Ihnen nicht nur die „nackte“ Information, z. B. zu Veranstal-
tungsterminen, sondern darüber hinaus auch als ein Danke-
schön an Sie, unsere Leser: viele Verlosungen. In dieser
Ausgabe können Sie beispielsweise Eintrittskarten für eine
artistisch-fantasievolle Dinner-Show in Mainz gewinnen,
Sonntags-Brunch-Gutscheine für angesagte Szene-Cafés in
Wiesbaden und Mainz und vieles, vieles mehr. 

An dieser Stelle ein Dank an unsere Anzeigenkunden: Durch
ihre Unterstützung wird HAILights als ein kostenlos verteiltes
Stadtmagazin erst möglich. Ein Dankeschön auch an alle,
die uns regelmäßig mit Infos und Terminen versorgen: Dar-
aus machen wir für Sie dieses Stadtmagazin. Wir wünschen
Ihnen viel Spaß beim Lesen und Gewinnen und freuen uns
auf Ihre Meinung unter info@hailights.de. 

Ihre HAILights-Team

› Editorial ‹
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editorial
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� 3 
Editorial
Warum es HAILights wieder gibt.

� 4-5 
Inhaltsverzeichnis
Alle Themen dieser Ausgabe im Überblick

� 6-11 �
Anlässe finden sich 
immer ...
Geschenketipps für Weih-

nachten, Geburtstage

oder einfach mal so. Mit vielen HAILights-

Geschenken für Sie zu gewinnen! 

� 12-13 �
Ein Festival der 
Fantasie
„Spectavola“ bis

31.12.2006 am Mainzer

Rheinufer: Eine spektakuläre Entertain-

ment-Dinner-Show feiert Deutschland-

Premiere

� 14-15 
Die Killerpilze
Die frischeste Teen-

band dieses Sommers

macht Station in Wiesbaden. Unglaublich,

aber wahr, freut sich der Schlachthof über

das Kommen der vier Bayern

� 16-17 �
On stage
Die Wiesbaden-Mainzer

Bühnenszene im Fokus –

diesmal: „ballettmainz

XXII“ im Staatstheater und Akkordeon-Trio

mit Tenor im Pariser Hoftheater
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„Goldig“-e Zeiten ...
Cenk Bodur-Berghoff

strebt den Titel „Mittel-

punkt der Goldgasse“ in Wiesbaden an

� 20-21
Sternschnuppenmarkt 
und ESWE 
Eiszeit in Wiesbaden
Bis Anfang Januar

lockt eine riesige Eisbahn zum Warmen

Damm sowie bis zum 23.12. ein außerge-

wöhnlicher Weihnachtsmarkt auf den

Schlossplatz
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Zwanzig Jahre Bandge-

schichte auf fast 400 Sei-

ten in einem großformati-

gen Fotoband – daran

kommt kein Punkrock-

Fan vorbei

� 24-25
exground die 19-te
Am 17. November

startet eines von

Deutschlands

wichtigsten Festivals für Independantfilm

in Wiesbaden seine Pforten. Ein Überblick

� 26
Technik vom
anderen Stern
Saturn Mega

Mainz jetzt Am

Brand seit Oktober auf fast fünftausend

Quadratmetern

� 28-29
Kunst & Künstler
Zwei Ausstellungstipps in Mainz und

Wiesbaden für Kunstinteressierte

� 30
Neue Berufe mit Zukunft
Die voll qualifizierende Berufsausbildung

an der Europa-Schule Dr. Obermayr in

Wiesbaden

� 32-37 �
Ausgehen von 
Frühstück bis
Party
Ein unvollständi-

ger, weil subjekti-

ver Blick auf die Wiesbaden-Mainzer Knei-

pen-, Gastro- und Event-Szene mit Weih-

nachts- und Silvester-Tipps zum Abfeiern

und Drinks zum Gewinnen

� 38
Die nächsten Themen
Verlosung – so geht’s
Impressum
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� Artikel, die mit diesem Zeichen markiert sind, sollen Sie, liebe HAILights-Leserinnen und -Leser, auf

eine Verlosungsaktion aufmerksam machen. Wie die Aktion funktioniert, wohin Sie schreiben müssen,

um zu gewinnen, lesen Sie auf Seite 38. 

› Inhalt ‹
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Anlässe finden sich immer ...
Sei es nun zu Weihnachten, zu Geburtstagen, Jubiläen oder sonstigen Gele-
genheiten, beschenken lässt sich fast jeder gern. Damit Ihnen, als Geschenk-
Idee-Suchendem, die Qual erleichtert wird, bietet Ihnen HAILights eine kleine
Auswahl an Ideen. Und das eine oder andere können Sie mit etwas Glück sogar
gewinnen, für sich selbst oder eben – zum Verschenken.

Die Legende Audrey
Hepburn
Fast 40 Jahre lang war die
Amerikanerin auf der Kinolein-
wand zu Hause, „Frühstück bei
Tiffany“ – wer kennt den Film
nicht. Im April 2006 wurde sie
von den Lesern eines briti-
schen Magazins zur schönsten
Frau aller Zeiten gewählt. Nun
widmet sich ein Prachtband
dem facettenreichen Leben

dieser außergewöhnlichen Frau: mit vielen Bildern aus ihrem privaten Fotoalbum, he  r-
ausnehmbaren originalgetreuen Nachdrucken von Briefen, Zeichnungen, Eintrittskar-
ten und vielem mehr. Eine liebevoll, mit den Erben zusammen herausgegebene Bild-
Text-Biographie, erschienen bei Schwarzkopf und Schwarzkopf für 29,90 Euro. Mehr
Infos: www.schwarzkopf-schwarzkopf.de. 
HAILights verlost ein Exemplar der Biographie. Stichwort: Hepburn. Einsendeschluss: 15.12. 
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– eine Probestunde gratis –

Yusuf – An Other Cup
Nahezu drei Dekaden hat die Reise ge-
dauert. Jetzt ist Yusuf Islam wieder zur
Musik zurückgekehrt. Millionen von

Menschen, die
er als Cat Ste-
vens in den
Sechzigern und
Siebzigern ver-
zaubert hat, ha-
ben all die Jahre
insgeheim auf
den Moment
gewartet, an

dem Yusuf neue Songs präsentiert. Da-
bei gab es Zeiten, in denen eine solche
Rückkehr höchst unwahrscheinlich
war. Doch jetzt ist die Zeit des Wartens
vorbei. Und sicher ist: Nicht nur die
Fans von vor 28 Jahren werden begei-
s tert sein, vielmehr wird er mit „An 
Other Cup“ viele neue Fans hinzuge-
winnen. 
Universal, 12 Songs, Verkaufsstart: 10.11.

„bb“ für Untendrunter
Weg mit der labbrigen Unterhose! Das
fordern nicht nur Partner oder Partnerin
regelmäßig, sondern auch der Chem-

nitzer Desi-
gnerwear-Her-
steller bruno
banani. At-
traktive „bb“-
Style-Polites-
sen unterzo-
gen die

Herren der Schöpfung auf der Straße
einer Leibesvisitation. Ergebnis: Fast
jeder Fünfte (18,1 %) wechselt nicht
täglich seine Unterhose (Frauen: 8,1
%). Und: Deutsche Männer kaufen pro
Jahr ca. drei Unterhosen für gerade
mal 15 Euro. 
HAILights verlost je ein Wäscheset für Sie
und Ihn. Stichwort: Bruno Banani (Größen-
Angabe nicht vergessen!) Einsendeschluss:
15.12. 
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Regina Halmichs Boxmanager
Die Vorzeige Box-Amazone Regina Hal-
mich hat für PC-Anhänger die Hand-
schuhe mit der Tastatur gewechselt und

präsentiert für
die wachsende
Fangemeinde
ihren „Boxma-
nager“. Man
taucht ein in die
Welt von Sauer-
land und Don
King und be-
stimmt die Kar-
riere „seines“
Schützlings.
Mehr als tau-
send virtuelle

Boxer und Boxerinnen lassen sich mit
richtigem Trainingsprogramm und pfiffi-
gem Management zu Titel und Börse
verhelfen. Und wenn man nicht richtig
weiter kommt, steht Regina Halmich im
Spiel mit Rat und guten Tipps zur Seite.
(Trend/Atari, UVP 29,90 Euro) 
HAILights verlost Geschenke, die man nicht
kaufen kann: Mini-Boxhandschuhe und T-
Shirts! Stichwort: Halmich-Handschuhe bzw.
Halmich-T-Shirt. Einsendeschluss: 15.12.

Blättern statt googeln?
Suchmaschinen im Internet – längst
nicht mehr das, was sie einmal waren?
Selbst Google geriet wegen Unmengen
von Werbemüll in die Schlagzeilen. Wer
schnell und unabhängig vom PC ans
Ziel gelangen möchte, sollte das von der
Presse als „Web-Bibel“ bezeichnete
Web-Adressbuch für Deutschland zur
Hand nehmen. Aus den über zehn Mil-
lionen deutschen Web-Seiten wurden
die besten 6.000 Internet-Adressen zu
mehr als 1.700 Themenbereichen he r-
ausgefiltert, intensiv geprüft und sach-
lich sinnvoll in Rubriken einsortiert. Ne-
ben redaktionellen Beschreibungen zu
jeder Web-Seite gibt’s bunte Screen-

shots für einen
ersten Über-
blick. Übri-
gens: HAI-
Lights ist als
einziges
Mainz-Wiesba-
dener Stadt-
magazin mit
dabei! Erschie-
nen im m. w.
verlag, 15,90
Euro (D).
HAILights verlost

3 Exemplare, Stichwort: Web-Adressbuch.
Einsendeschluss: 15.12.

Flic Flac – New Art 2006 
Ein Circus-Thriller, bei dem es chaotisch, aktionsgeladen und
wild zugeht: Mit der neuen Show sprengt Flic Flac alle Gren-
zen. Von der ersten Minute an fesseln die Künstler das Publi-
kum mit einer Show in moderner Videoclip-Ästhetik und trei-
ben es von einem Höhepunkt zum nächsten: Menschen wir-
beln durch die Luft und türmen sich zu meterhohen Pyra -
mi den übereinander. Den Zuschauern stockt der Atem, wenn
die Artisten hoch unter der Circuskuppel ihre waghalsigen und
nervenaufreibenden Manöver vollführen. Frankfurt, Festplatz

am Ratsweg, 22.12.06-14.01.07, Tickets: 9,50 bis 36,50 Euro. Mehr Infos: www.flic-
flac.de. 
HAI-Lights verlost 5x2 Tickets für den 2. Januar um 20.30 Uhr. Stichwort: FlicFlac. Einsende-
schluss: 15.12.
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Eisenbahn – nicht nur zu Weihnachten
Früher stand am Weihnachtsabend hell erleuchtet die Eisen-
bahnplatte mit selbstgebastelter Miniaturwelt unterm Tannen-
baum. Heute gibt es die Bildschirm-Variante: Mit EEP 5 hat
man die am meisten verkaufte Eisenbahnsimulation wieder
aufleben lassen. Bahnliebhaber planen, konstruieren und
steuern nun ihre individuelle Welt per Mausklick. Originalge-
treue Lokomotiven und Waggons, dynamische Wettereffekte
und Signalsteuerung lassen das Herz jedes Fans höher schla-
gen. (UVP Software 49,95) 
HAILights verlost Software, EEP-Uhr und Blechschild, Stichwort: EEP
und jeweiliger Wunschgewinn. Einsendeschluss: 15.12.

„Apassionata“
Die mit über 1,5 Mio. Besuchern erfolgreichste Pferdegala
Europas meldet sich im Februar mit neuem Programm zurück:
die „Galanacht der Pferde“ im Spiegel der Jahreszeiten. Mit
mehr als vierzig erlesenen Rassehengsten entführt „Apassio-
nata“ den Zuschauer auf eine faszinierende und emotionsgela-
dene Reise durch das Jahr: Edle andalusische Cartuja-Jung-
hengste, Live-Gesang, Tänzer, prachtvolle Kostüme und auf-
wändige Spezialeffekte wie Wasserfontänen und Schnee-
flocken schaffen dabei für jede Jahreszeit ein stimmungsvolles
Ambiente, und das nicht nur für eingefleischte Pferdefans.
Festhalle Frankfurt, Sa., 17.02.07, 15 u. 20 Uhr. Tickethotline:
018 05 / 71 61 51. Tickets: 30 bis 76 Euro. Mehr Infos: www.apassionata.de.
HAILights verlost 3x2 Karten für den 17.02.07. Stichwort: Apassionata. 
Einsendeschluss: 17.01.07
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Sturzgeburt einer Legende
„Showbusiness ist wie Sex: Man
braucht einen guten Anfang und ein gei-
les Ende!" Auf dieser Maxime der ersten

Stunde hat die
„Revolutionärin
des Showbiz“
(Der Spiegel), Dé-
sirée Nick, ihr Im-
perium erbaut.
Nun blickt die al-
lein erziehende
Mutter eines Prin-
zenkindes auf die
erste Dekade zu-
rück - und ist
hochzufrieden:

"Meine Errungenschaft der letzten 15
Jahre ist, dass mich keiner mehr für ei-
nen Kerl hält!" Nicks ist ihr heilig! Sie
schnattert erotisch und scharfzüngig
über ihren Werdegang als Berliner
Sumpfblüte und erinnert frech an die
Skandale legendärer Promibeleidigun-
gen. Ihr Motto: „Ich bin erst mit mir zu-
frieden, wenn sich jemand in meiner
Show totgelacht hat. Das wird der Pro-
zess meines Lebens!" Mehr Infos:
www.desiree-nick.de.
unterhaus mainz, 12.-16.12. Kartenreservie-
rung: Tel.: 06131.232121 Mo-Fr 12-14 Uhr, 
17-18.30 Uhr oder www.unterhaus-mainz.de.
HAILights verlost 2x2 Karten für die Premiere
am 12.12. Stichwort: Desiree, Einsende-
schluss: 20.11.

Magic of the Dance
Nach ausverkauften Häusern in Irland
und Großbritannien kommt die irische
Tanzshow „Magic of the Dance“ nun
auch nach Mainz in die Phoenixhalle.
Die Tänzer der Show steppen über Ti-
sche und Stühle, tanzen, dass die Fun-
ken sprühen. Irlands rasanteste Stepp-
show vereint die besten Stepptänzer der
Welt, u. a. Weltmeisterin und Broadway-
star Suzanne Cleary und den amtieren-
den Weltmeister Byron Tuttle. In den ver-
gangenen sieben Jahren begeisterte
„Magic of the Dance“ mehr als 60 Millio-
nen Zuschauer in 500 Städten, feierte u.
a. in Paris, London, Dublin, Taipeh und
Rio de Janeiro große Erfolge und hat
sich zur beliebtesten irischen Stepptanz-
show der Welt entwickelt.

Phoenixhalle
Mainz, 27.11. Kar-
ten an allen be-
kannten VVK-Stel-
len sowie unter der
Tickethotline
01805/ 62 52 62 (12
ct/Min.). HAILights
verlost 3x2 Karten
für den 27.12. so-
wie 3 DVDs, Stich-
wort: Irish Dance-

Karten bzw. -DVD. Einsendeschluss: 15.12.
Mehr Infos: www.magicofthedance.com

Na, Du alte Kackbratze!
Die Kurt Krömer-Show – gerade mit dem Deutschen Fernseh-
preis ausgezeichnete superschräge Anarcho-Comedie vom Al-
lerfeinsten. Das komplette Programm, ganze 108 Minuten, gibt
es jetzt auf DVD. Mit einem von Krömer höchstpersönlich zu-
sammengestellten Booklet mit vielen Fotos, die Kurt von sei-
nen besten Seiten zeigen. Und mit feinen Extras, die es nicht in
der TV-Aufzeichnung zu sehen gab: einem „Making Of“, Out -
takes, Kurt beim Freestylen, Zuschauerinterviews mit Jörg
Thadeusz – und mit der „Türkischen Traumfrau“ – türkisch syn-
chronisiert! Außerdem geben sich noch zwei gut gelaunte Gäs -
te die Ehre – Claude-Oliver Rudolph und Matthias Matschke,
ebenfalls nur auf der DVD zu sehen. (Erschienen bei Polydor)
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� Wein aus Europa und Südafrika 
im schönsten Weinladen-Ambiente 
Wiesbadens

� Fachkundige Beratung

� Edle Feinkost und Accessoires

� Präsente und Gutscheine 
liebevoll verpackt

� Weinproben & kleine Events

� Eigene Parkplätze direkt am 
Dürer Platz

� Shoppen, wenn woanders 
schon geschlossen ist: 
Dienstag bis Samstag: 11 – 20 Uhr

Seerobenstraße 32, 65195 Wiesbaden,
Tel. 0611 988 58 56, info@vinicus.de

Ihre Sommelière Anke Fuchs

Vinicus 
Wein, Destillate, Delikatessen ...

Deichkind und mehr
Am 24.11. steht den Mainzern ein elektronisches Freu-
denfest ins Haus. Als Location: eine Halle am Zollha-
fen. Die beiden Mainzer Vorzeige-Clubs „50grad“ und
„Safahi Lounge“ sowie die Partymacher von
„mainz.eins.de“ haben gemeinsam ein Line-Up auf die
Beine gestellt, das sich gewaschen hat. An vorderster
Front entert die Gruppe Deichkind die Bühne und wird
mit ihrer gefürchteten Live-Show für Furore sorgen. Als
DJ-Act: Oliver Koletzki, der mit seinem „Mücken-
schwarm“ den Mega-Knaller 2005 verbuchen konnte.
Dazu aus dem 50grad: die Groove Rebels, die mit ih-
ren Produktionen und Auswärts-Gigs den Club auch
überregional bekannt gemacht haben. Zur Abrundung
des Lineups: die Safahi Lounge-Residents Oliver Gar-
cia und Marco Sönke sowie die Blow.Bros von
mainz.eins.de.
Mainzer Zollhafen, Fr., 24.11., 21 Uhr, Abendkasse 18 Euro /
VVK 15 Euro (ab 6.11.). Mehr Infos: www.mainz.eins.de. HAILights verlost 3x2 Karten, 
Stichwort: Deichkind. Einsendeschluss: 18.11.



ie fantastische Dinner-Show lässt die
Gäste in eine neue Erlebnisdimension

eintauchen und die Abende zum Festival
der Sinne werden. Auf der Malakoff-Ter-
rasse, die als prachtvolle Piazza am Main-
zer Rheinufer angelegt ist, entsteht im
strahlend weißen Bogenzelt eine perfekte
und einzigartige Atmosphäre aus Gemüt-
lichkeit und Moderne. Hochkarätige inter-
nationale Künstler bieten ein außerge-
wöhnliches Showprogramm. Akrobaten,
die auf der ganzen Welt zu Hause sind,
wirbeln während eines exklusiven Vier-
Gang-Menüs über die Bühnen – zu Land,
zu Wasser und in der Luft. 

Neuer Stern am Gastro-Himmel

Den kulinarischen Part der Dinner-Show
hat Klaus Heidel übernommen. Er ist seit
dem Vorjahr ein neuer Stern am Mainz-
Wiesbadener Gastro-Himmel und Küchen-
chef des gefragten Event-Caterers An-
dreas Gaul. Der begnadete Koch hat sein
Können unter großen Meistern seines
Fachs wie Eckart Witzigmann und Johann
Lafer perfektioniert. Als Chef im L’Etoile in
Eutin brachte er es zu Sternen-Ruhm  
(1 Michelin-Stern) und Gault-Millau-Aner-
kennung (17 Punkte). 

Faszinierend traumhaft

So traumhaft wie die Speisenfolge der
Dinner-Show, so traumhaft und genuss-
reich ist auch das Bühnenprogramm von
Spectavola. Staunen und Lachen wech-
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Ein Festival der Fantasie
Spectavola – das heißt fantasievolle Menükreationen gepaart mit Entertainment
auf höchstem Niveau. Faszinierend, mitreißend, spektakulär. Ein kulinarisches
Heimspiel vor großem Publikum für die Mainzer Spitzengastronomen Andreas
Gaul und Klaus Heidel.

› Promotion ‹
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Wann?
Spectavola: 27. Oktober bis 31. Dezember 2006, 
jeweils dienstags bis samstags ab 19.30 Uhr sowie am
ersten bis dritten Advent. Ende gegen 23.30 Uhr, Einlass
ab 18.30 Uhr. Preise zwischen 75 und 95 Euro. Erweiter tes
Programm an den Galaabenden am 1. und 2. Weihnachts-
feiertag sowie an Silvester. 

Wie?
Buchungen: über das Internet unter www.spectavola.de,
die telefonische Ticket-Hotline 0 18 05-56 20 30 (12
ct/min.) sowie über alle bekannten Vorverkaufsstellen 
im Rhein-Main-Gebiet und die meisten Reisebüros. Ver-
kaufs- und Informationsbüro „Spectavola“: Ecke Rhein-
straße/Dagobertstraße, Fort Malakoff Park, Mainz, Tel.:
06131.627 8888. Weitere Infos: www.spectavola.de. 

Ein Extra für Sie!
HAILights verlost unter allen Einsendern 3 mal 2 Tickets
für den Spitzen-Event. Einfach Postkarte, Fax oder E-Mail
bis zum 1. Dezember an die Redaktion, Stichwort: 
Spectavola. 

seln sich beim Publikum ab. Professionali-
tät und Anmut der Künstler begeistern,
Gesetze von Raum und Schwerkraft
scheinen aufgehoben. Artistik an und in
einem Aquarium. Akrobatik an Ringen und
am Trapez. Perfektion mit den Hula-Hoop-
Reifen. Artistisches und Komödiantisches
auf dem Trampolin. Jonglage und Balance
– die Dinner-Show wandelt sich mit jedem
Auftritt und bleibt dabei doch einmalig in
ihrer Faszination. Eingerahmt werden Arti-
s tik und Akrobatik von Gesang und Unter-
haltung mit der Spectavola-Show-Band
und dem Spectavola-Show-Ballett.

Das besondere Programm

Gourmets, die sich an den Feiertagen et-
was ganz Besonderes gönnen wollen, bie-
tet Spectavola einen exklusiven Rahmen:
Am 25. und 26. Dezember sowie an Sil -
vester wandelt sich die Dinner-Show zur
Gala mit Fünf-Gang-Festtagsmenü. Und
an den ersten drei Adventssonntagen kön-
nen Sie sich zusätzlich zu den Veranstal-
tungen dienstags bis samstags verwöh-
nen lassen. 
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Klaus Heidel als
Maître de Cui-
sine verwöhnt
die Gäste un-
term Zeltdach
mit einer auser-
lesenen Spei-
senfolge.

Der bundesweit
bekannte Main-
zer Event-Cate-
rer Andreas
Gaul bereichert
die Veranstal-
tungsszene seit
Jahren um 
exquisite Ge-
schmackserleb-
nisse.



„Wir haben einfach angefangen“

Laut Yam sind die „Pilze“ die neuen Ärzte.
Für VIVA BamS ist die Band keinesfalls
süß, wie einige Fans glauben – sondern
geil. Die Killerpilze sind keine Retorten-
band. Die Jungs schreiben ihre Songs al-
lesamt selbst und das mindestens ge-
nauso gut wie ihre älteren Kollegen. 

Bei gelegentlichen Fragen nach einem
möglichen Casting-Ursprung der Band
können die vier Jungs aus Bayern nur

müde lächeln. „Wir haben uns in der
Schule gefunden und einfach angefangen,
Musik zu machen.“

Handgemachte Musik ist ehrlicher

Schon kurz nach der Veröffentlichung ih-
res ersten Albums, „Invasion der Killer-
pilze“, konnte von Geheimtipp keine Rede
mehr sein. Hunderte schreiender Teenies
tigerten direkt nach der Schule zu den
Clubs und belagerten sie bis spät nach
der Show. Coverstorys bei Bravo, Yam,
Popcorn, TOTP und vielen anderen. Platz
sieben der Albumcharts und zwei Singles
unter den ersten 20. Das beweist, dass
handgemachte Musik ehrlicher ist – und
besser obendrein. 

Die „Pilze“ besingen ihre Eindrücke von
der Welt und betonen dabei ganz klar:
„Was für uns zählt, ist das Hier und Jetzt.
Natürlich wollen wir uns als Band weiter-
entwickeln. Aber die Songs, die wir jetzt
präsentieren, das sind wir. Alles andere
kommt später.“

Erfolgreiche Band-Website 

Wer seine Musik selbst geschrieben hat,
der kann live was Tolles zeigen. Und hat
natürlich auch was zu sagen. Neben den
tollen Shows, die allesamt ausverkauft
sind, machen die Jungs auch bei TV Total
und The Dome eine gute Figur. Betrachtet
man das Alter (als sich die Band formierte,

14 HAI 11|06

Die Killerpilze
Mit „Richtig Scheiße" begann der kometenhafte Aufstieg der frischesten
Teenband dieses Sommers. Sänger Jo, Bassist Schlagi, Gitarrist Mäx und
Drummer Fabi, gerade einmal zwischen 13 und 18 Jahre alt, sind seitdem
Dauergäste in den Charts und in der Bravo.
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war Fabi gerade 10!), geben sich die Vier
erstaunlich reif. Sie haben Ansichten und
Träume, von denen sich wesentlich ältere
Musiker noch eine dicke Scheibe ab-
schneiden können. Zu einer der erfolg-
reichsten deutschen Band-Websites ge-
hört www.killerpilze.de . 

Die Killerpilze haben sich ihre Chancen er-
arbeitet und genutzt. Etwas, dass sie an
andere Nachwuchsbands weitergeben
möchten. Zu einigen ihrer Konzerte laden
sie örtliche Schulbands als Support-Acts
ein, erstmals vor großem Publikum zu
spielen. Denn die „Pilze“ wissen: Jede In-
vasion beginnt dort, wo eine Band zu
Hause ist … live on stage!

Die „Pilze“ im Schlachthof Wiesbaden

Eine passendere Location dürfte es in der
hessischen Landeshauptstadt wohl kaum
geben: Dem Schlachthof ist es gelungen,

die Killerpilze an einen Ort zu holen, der
ihrer Musik würdig ist. Und darauf sind die
„Macher“ mächtig stolz. Hendrik Seipel-
Rotter vom Schlachthof nennt es „un-
glaublich, aber wahr.“

eve

11|06 HAI 15

mode & accessoires jenseits des mainstream...

37 q.m.

HAILights verlost 3 mal 2 Karten für das Konzert. 
Einsendeschluss: 13. November (Poststempel), 
Stichwort „Killerpilze“, per E-Mail, Fax oder Postkarte
(siehe S. 38). Der Gig steigt am Freitag, 24. November
2006, um 19 Uhr im Schlachthof Wiesbaden. 
Karten im Vorverkauf zu 19,10 Euro. 
Infos auch unter www.schlachthof-wiesbaden.de. 



� ballettmainz XXII

Zum 22. Mal hebt sich für die Mainzer
Tanzcompanie der Vorhang zur Premiere.
Wieder sind es außergewöhnliche Ele-
mente aus der Welt des Tanzes, die die
Truppe in den letzten Jahren so an Anse-
hen gewinnen ließ. Besonders interessant
dürfte die Interpretation von englischen, iri-
schen und amerikanischen Folksongs wer-
den. Erstmals zeigt ballettmainz ein Werk
von Christopher Bruce, einem der führen-
den britischen Choreographen. In „Ser-
geant Early’s Dream“ z. B. klingt das
Thema Migration von der „Alten“ in die
„Neue Welt“ an. 

16 HAI 11|06

On stage
Kleine und große Bühnen buhlen in Wiesbaden, Mainz und Umgebung um
die Gunst der Zuschauer. Das Angebot ist vielfältig und lässt (fast) keine Ge-
schmacksfragen offen. Wir möchten Ihnen künftig einen Ausschnitt aus der
Theater-, Opern-, Ballett-. Musical- und Kleinkunst-Welt bieten, immer mit
einem Blick auf das Besondere.

Der erste Teil des Abends ist „Fantasia“ un-
ter der Choreographie von Hans van Man-
nen vorbehalten. Seit seinem Bestehen
präsentiert ballettmainz regelmäßig eine
Auswahl seiner Meisterwerke. Die Verwei-
gerung gegenüber allem „Überflüssigen“,
verbunden mit einem oftmals streng geo-
metrischen Aufbau, sind Markenzeichen
des niederländischen Choreographen. Als
musikalische Vorlage verwendet er neben
der Fantasie a-moll von Johann Sebastian
Bach zwei Choräle Bachs in der Bearbei-
tung für Klavier von Ferruccio Busoni. 
Last but not least die Uraufführung von
„Gingerly Tilted Askew", eine neue Arbeit
von Nick Hobbs, der bisher u. a. „Come to
pass“ und „Signs, Games and Messages“
für die Mainzer Kompanie kreierte. Hobbs
ist während dieser Saison „Choreographer
in residence“ am Staatstheater Mainz. 
Premiere am 10.11., Kleines Haus. Weitere Vor-
stellungen: 15., 17., 24., 25. und 28.11. Mehr In-
fos: www.staatstheater-mainz.de

� Tangos, Taiga, Turandot

Ein gewagtes Unterfangen, welches durch
Können und Spielfreude mehr als nur
glückte – so urteilt ein Kritiker über die „Ei-
genproduktion des Pariser Hoftheaters von
Weltformat“. Das russische Akkordeon-Trio
Harmonija mit dem koreanischen Tenor Ju-
Gwon Kim ist – man muss sich nur die Zu-
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sammensetzung der Musiker auf
der Zunge zergehen lassen – eine
Ausnahmeerscheinung, und zwar
eine ausgezeichnete, die zu den
jüngsten Entdeckungen des Pariser
Hoftheaters gehört. Wenn die drei
preisgekrönten „Akkordeondokto-
ren“ Alexey Aksenov, Denis Geras-
kin und Alexander Koslov auf die
Knöpfe ihrer Bajane schlagen und
Ju-Gwon Kim zum gläsersprengen-
den Crescendo ansetzt, sollte man
sich am Stuhl festbinden. 
Ju-Gwon Kim studierte u. a. an der Uni
Mainz in der Gesangsklasse von Prof.
Claudia Eder, an der Key-Myung Universi-
tät in Daegu, Süd-Korea, sowie in War-
schau und Kassel und wurde bislang mehr-
fach ausgezeichnet. Das Trio gründete sich
1993 an der Musikfachschule in Pensa in
Russland und schloss 2000 ein Studium an
der Musikhochschule in Nizhnij Novgorod,
Rußland ab. Das Gipfeltreffen der hervorra-

genden Musiker sollte man im Dezember
oder bei der Silvester-Gala im Pariser Hof-
theater nicht versäumen. 
Pariser Hoftheater, Spiegelgasse 9, Wiesbaden:
14.-17.12, 26.12. jew. 19.30 Uhr, 31.12. Gala ab
18.30 Uhr, Konzert ab 22.30 Uhr. Kartenreservie-
rung: Tel.: 0611.30 06 07. Mehr Infos: 
www.pariserhoftheater.de
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Ein Extra für Sie!
Wer sich gern selbst überzeugen
möchte, den laden HAILights und
das „Goldig“ am Jahresanfang ein:
Für Neugierige gibt es 3 mal 2
Cocktails umsonst. Einfach E-Mail,
Fax oder Karte an HAILights schicken, Stichwort:
Goldig. Einsendeschluss: 10. Januar 2007

Goldige Zeiten ...
... wird man ab sofort in der Wiesbadener Goldgasse erleben. Denn, stellt
man sich die Frage, ob man Gastronomie neu erfinden kann, muss man sie
seit „Goldig“ eindeutig mit „Ja“ beantworten.

m Mittelpunkt der Goldgasse, in den
ehrwürdigen Hallen des ehemaligen

„Dailys“, findet man das, was schon lange
gefehlt hat: Das „Goldig“, das der Wiesba-
dener Allrounder und Pächter Cenk Bo-
dur-Berghoff zusammen mit seinem Part-
ner Dieter Schuster aus der Taufe geho-
ben hat. 

Klare Linien und mutige Farben

Dort, wo schon Generationen ihren Ab-
sacker zu sich nahmen, verwirklichten die
beiden Betreiber zusammen mit Architekt
Arfst-Sönne Arfsten ein schlüssiges Kon-
zept, und mit ihm steuert man gezielt den
Titel „Mittelpunkt der Goldgasse“ an. So
kommt man architektonisch zum Beispiel
in klaren Linien daher. Farblich wird mit
Weiß gespielt, mit verschiedenen Ockertö-
nen und mutigem Rosa. Die Theke ist der
Mittelpunkt der „Goldig-Welt“.

Cool-t-verdächtig

Erscheint dem Erstbesucher der Raum
vielleicht zu streng, so vergisst er dieses
Gefühl spätestens bei einem Blick in die
Speisekarte. Gerichte gibt es reichlich und
– wie die Getränke – zu zivilen Preisen.
Kultverdächtig sind nicht nur die Bedie-
nungen (und insbesondere der Barmann!),
sondern auch die „Mittagsmahl“-Idee:  
„All you can eat“ für sechs Euro fünfzig
beim Mittagsbuffet und das „Start up“-
Frühstück für fünf Euro für jeden leckeren
„goldigen“ Tageseinstieg oder -beginn.
Beides wird montags bis freitags angebo-
ten. Donnerstags beginnt der Abend um
18 Uhr mit leckeren Cocktails, alle für 4,50
Euro. Und sonntags bruncht der Gast von
10 bis 15 Uhr für acht Euro. Mehr geht
nicht. Außer vielleicht noch an den 
Wochenenden: Es wird aufgelegt und 
getanzt werden darf dann natürlich auch!

Wo?

„Goldig“, Goldgasse 6, Wiesbaden, 
Tel.: 0611.5059939
Mo-Do 8.30 - 1 Uhr, Fr+Sa 8.30 - 2 Uhr,
Sonn- + Feiertage 10 bis 1 Uhr
www.goldig-wiesbaden.de

18 HAI 11|06
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Das übernehmen wir gerne für Sie – kostenfrei* – Anruf genügt !

� 06 11/ 70 20 02

Der Sperrmüll-Service der 
Entsorgungsbetriebe Wiesbaden
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„ESWE Eiszeit“ mit 
Eiszeit-Hütte zum Mieten

Nur ein paar Schritte weiter kommen Eis-
lauffreunde auch in diesem Jahr, zum vier-
ten Mal in Folge, auf ihre Kosten. Vom 27.
November bis zum 7. Januar 2007 heißt
es erneut „Eiszeit“ am „Warmen Damm"
hinter dem Hessischen Staatstheater.
Auch dort wartet auf die Besucher ein ab-
wechslungsreiches Programm. 

Die 700 Quadratmeter große Eisbahn ist
täglich von 11 bis 22 Uhr geöffnet: Sie  
lädt Jung und Alt zum Eislaufen oder auch
einfach zum gemütlichen Beisammensein
in weihnachtlichem Ambiente ein. Glüh-
wein, Würstchen, Pfeffernüsse und Co.
sorgen auch hier für das echte „Eiszeit-
Feeling“. Erstmals dabei: eine 72 Quadrat-
meter große „Eiszeit-Hütte“ für exklusives
Feiern! Die Hütte kann privat und ge-
schäftlich angemietet werden und garan-
tiert eine gemütliche Verweildauer bei ei-
nem Fest mit Freunden, Bekannten oder
Kollegen. 

20 HAI 11|06

Sternschnuppenmarkt &
ESWE Eiszeit in Wiesbaden
Es ist wieder Sternschnuppenzeit im Herzen von Wiesbaden auf dem 
Schlossplatz – kein Weihnachtsmarkt wie jeder andere. Am 28. November ist
es soweit. Tags zuvor öffnet bereits die „ESWE Eiszeit“ ihre Pforten, eine 700
Quadratmeter große Eisbahn am Warmen Damm. 

er so genannte Sternschnuppen-
markt ist in der Vorweihnachtszeit ein

ganz besonderer Treffpunkt für Jung und
Alt. Malerisch mutet der Schlossplatz an
mit dem historischen Stadtschloss und
den attraktiven Fassaden des „alten“ und
„neuen“ Rathauses, den Farben Blau und
Gold sowie den goldenen Lilien des Stadt-
wappens als stilvolle Dekorelemente für
den nostalgischen Kunsthandwerker-
markt. 

Ab dem 28. November
sorgen die verschie-
densten Spezialitäten
für das leibliche Wohl
aller Gäste sowie weih-
nachtliche Programm-
punkte für eine festli-
che Stimmung. Karus-
sells und Leckereien

und der alles überragende Weihnachts-
baum mit der Krippe mit lebensgroßen
Holzfiguren garantieren strahlende Kinder-
augen. Und als besondere Attraktion: In
diesem Jahr machen die Coca-Cola-Weih-
nachtstrucks wieder Station in Wiesbaden
– den 19.12. im Kalender vormerken!

„Sternschnuppenmarkt“: vom 28.11. bis 23.12.
montags bis donnerstags von 10.30 bis 21 Uhr,
freitags und samstags von 10.30 bis 21.30 Uhr,
sonntags von 12 bis 21 Uhr

D

› Promotion ‹

„ESWE Eiszeit“: vom 27.11. bis 7.01.07, täglich von
11 bis 22 Uhr. Infos auch bei Wiesbaden Tourist 
Information, Marktstraße 6, 65183 Wiesbaden, 
Tel.: 0611.17 29 780, Fax: 0611.17 29 798, 
E-Mail: tourist-information@wiesbaden.de
Internet: www.wiesbaden.de/sternschnuppenmarkt 
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www.wiesbaden.de

LANDESHAUPTSTADT
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Seit Anfang der achtziger Jahre punken sich die Toten Hosen durch die Lo-
cations des Landes und gehören seit ihrem Durchbruch im Jahre 1988 mit
„Ein kleines bisschen Horrorschau“ zu den erfolgreichsten deutschen
Bands. Anfang November kommt ein Buch heraus, das fast lückenlos zwan-
zig Jahre Bandgeschichte erzählt.

Die Toten Hosen

ampino, Kuddel, Andi, Breiti und Vom
(seit 1999 dabei) begannen als Punk-

band und sind sich bis heute treu geblie-
ben. In ihren Liedern geht es um Liebe, den
Spaß am Leben und natürlich um viel Alko-
hol. Aber auch ernste und gesellschaftlich
bedeutende Themen kommen in ihren
Songs zur Sprache: Die „Hosen“ haben
sich von Anbeginn konsequent gegen
Fremdenhass und rechte Gewalt engagiert
und beziehen auch in ihren Texten deutlich
Position gegen den rechten Sumpf.

Der Fotograf

Seit zwanzig Jahren hat die Band einen
Begleiter, der unaufhörlich und meist im
Verborgenen das Bühnenleben der Band

dokumentiert: Fryde-
ryk Gabowicz, Foto-
graf, Jahrgang 1949.
„Zwanzig Jahre mit
den Toten Hosen –
das sind zigtausend
Fotos aus über acht-
zig Fotosessions
und Begegnungen“,
so Gabowicz im Vor-

wort zu einem gerade erschienenen Foto-
band, für den er über 700 Abbildungen aus
seinem gewaltigen Schatz ausgewählt hat.
Dass Fryderyk Gabowicz die Toten Hosen
fotografieren durfte, kommt einem Ritter-
schlag gleich: Andi und Campino hatten
sich anfangs sogar geprügelt, ob sie mit ei-
nem „Bravo“-Fotografen zusammen arbei-
ten sollten. 

Die Zeitreise

Vom ersten gemeinsamen Fotoshooting
auf dem Anti-WAA-Festival 1986, zu dem
die Band T-Shirts mit der Aufschrift 
„Ficken-Bumsen-Blasen“ trug, bis hin zu
einer Fotoserie im Juni 2006, bei der se-
riöse Porträts der einzelnen Musiker ent-
standen sind, erzählt das Buch fast lücken-
los zwanzig Jahre Bandgeschichte der To-
ten Hosen. Auch die Nähe zu ihren Fans
und ihre Freude an Experimenten – so die
Auftritte mit dem „wahren Heino“, die Auf-
nahmen mit dem legendären Posträuber
Ronnie Biggs oder die Teilnahme am Düs-
seldorfer Karnevalszug 1996 – sind neben
vielen anderen verrückten Aktionen in die-
sem Bildband festgehalten.

C



Die Bandmitglieder kommentieren die Mo-
tive mit ihren ganz persönlichen Erinnerun-
gen an das gemeinsame Erlebnis. Dabei
geben sie auf gewohnt direkte und humor-
volle Art Amüsantes und Persönliches
preis. Dieser Bildband ist eine unvergessli-
che Zeitreise durch zwei Jahrzehnte Tote
Hosen, an dem kein Fan der Punkrock-
Band vorbei kommt, und das vor allem eins
macht: Spaß.

eve

„Die Toten Hosen – Fotografien von Fryderyk 
Gabowicz 1986-2006“, mit Texten von den Toten
Hosen und Fryderyk Gabowicz. 352 Seiten, 742
farbige Abbildungen, Großformat 24x30 cm, 49,90
Euro. Erscheinungstermin: 1.11.06. Schwarzkopf
& Schwarzkopf Verlag, Berlin. Mehr Infos: 
www.schwarzkopf-schwarzkopf.de
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n den Sektionen American Independents,
News from Asia, International, Dokumen-

tationen und Shorts werden rund 250 Pro-
duktionen zu sehen sein, darunter zahlrei-
che Premieren. Im Länderschwerpunkt
wird das Filmland Kanada vorgestellt – un-
ter anderem mit dem Eröffnungsfilm „The
Novena“ von Bernard Émond. 

Zu den weiteren HAILights des 19. ex-
ground filmfestes zählen in der Reihe Ame-
rican Independents „A Prairie Home Com-
panion“ von Robert Altman – als Premiere
vor dem offiziellen Kinostart –, das Regie-
debüt von Tommy Lee Jones, der Western
„The Three Burials Of Melquiades Estrada“
als Deutschland-Premiere, und „Lonesome
Jim“, eine Komödie mit Liv Tyler und Casey
Afflek, bei der Steve Buscemi Regie führte.

In der Reihe International decken die sie-
ben Produktionen aus Argentinien, Austra-
lien, Indien, dem Iran, Spanien und Tsche-

chien eine breite Palette ab: Es fehlt weder
ein philosophischer Horrorfilm oder ein
ebenso atemberaubender wie skurriler
Thriller über einen Tierpräparator in Buenos
Aires noch die bewegende Geschichte
zweier Prostituierter, die mit spanischen
Filmpreisen überschüttet wurde („Princes-
sas“ von Fernando León de Aranoa).

Einen grandiosen Kinospaß bietet zudem
der Bollywood-Knaller „Chandramukhi“
von P. Vasu: Rudolph Mooshammer meets
John Travolta in Indien!

Neben den vielen Beiträgen sind die Ma-
cher besonders stolz auf die Rahmenver-
anstaltungen während des Festivals. Ein
Muss: die Eröffnungsparty am 17.11. ab 22
Uhr im Schlachthof. Am Sonntag, 19.11.,
wird zur Podiumsdiskussion mit Wiesbade-
ner Filmproduktionen in die Caligari Film-
Bühne geladen. Ab 14 Uhr sprechen die
Produzenten dort über ihre Erfahrungen in
der „Filmstadt Wiesbaden“. 

24 HAI 11|06

exground, die 19-te
Es ist wieder exground-Zeit in Wiesbaden. Eines der wichtigsten Festivals für
Independentfilm in Deutschland öffnet vom 17. bis zum 26. November 2006
zum 19. Mal seine Pforten in der Caligari FilmBühne. Präsentiert wird das 
Beste aus der Rekordzahl von mehr als 2.000 Einreichungen aus 67 Ländern.
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Princesas

A Prairie Home Companion



Besonders empfehlenswert, weil sehr
schräg: die exground-Gong-Show am Mitt-
woch, 22.11. Jeder kann im Kulturpalast
von 20 bis 21 Uhr einen Film abgeben
(VHS oder DVD, maximale Länge: 10 Minu-
ten), um 22 Uhr werden die Werke dann
dem Publikum präsentiert. Eine Jury
„gongt“ den Film entweder aus (dann wird
der Film abgebrochen) oder bewertet ihn
(falls der Film bis zum Schluss läuft) auf ei-
ner Skala von 1 bis 10. Zu gewinnen gibt
es die „Goldene exground-Gurke“ und ei-
nen kleinen Geldpreis. Der Eintritt zur
Gong-Show ist frei.

Die Briten-Party folgt am Donnerstag,
23.11. mit „The Nature of Love – British
Music“. Nach dem britischen Kurzfilmpro-
gramm in der Caligari FilmBühne (Beginn:
22.15 Uhr) legen DJ Crap Suzette and
Friends für alle Tanzwütigen Soul, Sixties,
Indie, Disco und Brit-Pop auf. Gefeiert wird
ab 23 Uhr in der Pudel Bar. Und am Ende

des Festivals steigt am 26.11. die obligato-
rische Abschluss-Party im Caligari ab 22
Uhr, alles für die Beine von House bis Bal-
kan-Music.

eve
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Ausführlichere und regelmäßig aktualisierte Infos finden Sie
unter www.exground-filmfest.de

› Kino ‹

Chandramukhi



aturn glänzte auch am alten Standort
neben dem Mainzer Kaufhof durch

erstklassigen Service, doch das immer
größer werdende Warenportfolio ließ den
Platz, den man dafür zur Verfügung stellen
konnte, eher etwas geizig erscheinen. Das
konnte man nicht auf sich sitzen lassen,
auch wenn der Wappenspruch des Hau-
ses etwas anderes besagt. 

Riesiges Angebot auf 
riesiger Fläche

Am neuen Platz – Am Brand 41 – ist alles
größer. Auf den jetzt 4.500 Quadratmetern
Verkaufsfläche auf drei Etagen kann man
das Sortiment endlich so präsentieren, wie
der Kunde es sich wünscht. Mehr als drei
Mal soviel Ware aus den Bereichen Unter-
haltungselektronik, Foto, Telekommunika-
tion, Haushaltsgeräte und Computer ha-
ben nun Platz auf den drei Etagen. Nicht
zu vergessen das vergrößerte Angebot an
CDs und DVDs.

Im Testen die Besten

Im Bereich CD ist man
besonders stolz auf
die neue Abhörstation.
Hier kann der Kunde
sämtliche Tonträger
vor dem Kauf testen.
In einer mächtigen
LCD- und Plasma-TV-
Ausstellung können
sich die Mainzer von

der Produktvielfalt im Trendbereich des
hochauflösenden Fernsehens überzeugen
und die innovativsten und größten Geräte

bewundern. Dass alle Geräte vorführ- und
ausprobierbar sind, versteht sich von
selbst. Insgesamt drei HiFi-Studios – da-
von eines ausschließlich für den HAI-End
Bereich bieten dem Käufer ein Test-Arial,
wie er es sich wünscht.

Tiefpreisgarantie

Mit seiner Tiefpreisgarantie gibt Saturn
seinen Kunden zudem die Sicherheit, die
Ware zum günstigsten Preis zu erhalten.
Wer ein Produkt innerhalb von zwei Wo-
chen bei einem stationären Händler in der
Region billiger sieht, kann es bei Saturn
ebenfalls zu diesem Preis erhalten oder
sich den Differenzbetrag auszahlen las-
sen.

Neue Arbeitsplätze inklusive

Besonderen Wert legte man auch auf ge-
nügend Personal zur Kundenberatung. 75
Mitarbeiter – davon 30 neue – sorgen nun
bei Saturn Mainz für fachlich einwandfreie
Beratung. Zusätzlich konnte man zwölf
Ausbildungsplätze schaffen.

Genügend Gründe für Achim Weitzel, stolz
zu sein. „Das gesamte Team freut sich, im
neuen Markt noch mehr für die Kunden
tun zu können, noch kundenfreundlicher
zu werden“, so der Geschäftsführer. „Ei-
nes dürfen die Kunden aber weiterhin
sein: Geizig! Denn wir werden dafür sor-
gen, dass wir der günstigste Anbieter in
der Region bleiben werden.“

Saturn Mega Mainz, Am Brand 41, 55116 Mainz,
Tel.: 06131.146-0, Fax: 06131.146-101

26 HAI 11|06

Technik vom anderen Stern
Darauf haben sicher viele Verbraucher gewartet: Endlich ein großer Technik-
Fachmarkt in der Innenstadt! – Saturn Mainz wird zum Megastore.

S

› Promotion ‹
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Anja Christmann
24 Jahre, Studentin
Wiesbaden

Photos, Make-up &
Styling: T. W. Klein

Vorher

� Auf unseren Photos sehen Sie gut aus – garantiert
� Beauty – Business – Erotik – Hochzeit – Serien ab 80 EUR
� auf Wunsch mit Profi-Make-up, Hairstyling und Photo-CD
� auch bei Ihnen zu Hause

Aktuell: Verschenken Sie doch mal sich selbst zu Weihnachten!

T. W. Klein Photography, Bismarckring 7, Wiesbaden
Tel. 0611-9003652
Infos und Bilder im Internet: www.tw-klein.com
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�  „Welten“ von Tina Flau

Tina Flau, Jahrgang 1962, ist der Faszination von Büchern erle-
gen. Es sind Schatzkammern ihrer künstlerischen Weltsicht,
poetisch, mitunter rätselhaft, von berauschender Farbigkeit, mit
eigenen Texten, selbst gedruckt und gebunden, immer im Dialog
von Wort und Bild. Bislang entstanden elf Künstlerbücher, die
entweder in einer kleinen Auflage gedruckt oder aber als unikate
Objektbücher erarbeitet wurden. Gezeigt werden sie in Mainz,
zusammen mit Farbradierungen der Künstlerin. 
Druckladen des Gutenberg-Museums, Seilergasse 1, Mainz, www.druck-
laden.mainz.de. 4.11.06-31.01.07, Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 10-15 Uhr, u. n. V.
(Tel.: 06131.122686); Vernissage am Freitag, 3.11. um 19.30 Uhr
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Kunst & Künstler
Kunst ist, was gefällt. Kunst kommt von Können. Über Kunst lässt sich strei-
ten. Was immer Sie unter Kunst oder als Kunst verstehen, bleibt Ihre Entschei-
dung. Wobei wir Sie dabei gern ein wenig leiten möchten: mit unserer Auswahl
von Orten oder Personen der Kunst. 

„Welten“ von Tina Flau 



� Galerie Erhard Witzel

Termine:
Rolf Urban – Bildobjekte
noch bis 17.11.06

Toronto International Art Fair – Art 
Galerie Erhard Witzel auf der Kunstmesse in Toronto,
Kanada (Stand 219): Gezeigt werden zwei one-man-
shows: Camill Leberer und Peter Vogel sowie im Kabi-
nett unter dem Titel „Das kleine Format“ Arbeiten von
Künstlern der Galerie. 9.-13.11.06 

„EINblicke VI“ – „Arbeiten auf Papier“
25 Jahre Galerie Erhard Witzel, kuratiert von Camill 
Leberer. Teilnehmende KünstlerInnen: Alf Löhr, 
Christiane Löhr, Andrea Ostermeyer, Peter Pommerer,
Franz West, Franz Erhard Walther, Erwin Wurm und
Camill Leberer. 24.11.06 bis 12.01.07; Vernissage 
am Freitag, 24.11. ab 19 Uhr
Kaiser-Friedrich-Ring 63, 65185 Wiesbaden, 
Tel.: 0611.87696, www.galerie-witzel.de, 
E-Mail: erhard-witzel@galerie-witzel.de 
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MEGA-PIXEL
1,3

PLAYER INSIDE
MP3

1_Angebot gilt nur solange der Vorrat reicht in Verbindung mit dem Abschluss eines Vertrages im Tarif Max mit Handy mit einer Mindestlaufzeit von 24 Monaten und diesen Konditionen: Der einmalige Bereitstellungspreis beträgt 25,- €; Im monat-
lichen Paketpreis von 44 € sind alle Gespräche und SMS ins T-Mobile Netz sowie Gespräche in das deutsche Festnetz enthalten. In andere deutsche Mobilfunknetze werden 0,29 €/Gesprächsminute und 0,19 €/SMS berechnet. Abrechnung
erfolgt im 60/1 Sek. Takt, d.h. die erste Minute wird voll, danach sekundengenau abgerechnet. Die angegebenen Konditionen gelten nicht für Sonder- und Servicerufnummern. 2_Angebot gilt nur solange der Vorrat reicht bei Abschluss eines T-
Mobile Vertrages im Tarif Relax 200XL. Mindestlaufzeit 24 Monate. Der einmalige Bereitstellungspreis beträgt 25,- €. Monatlicher Paketpreis für Inklusivminuten 49,00 €. Für Verbindungen außerhalb des Minutenpakets fallen zum Beispiel für
Standard-Inlandsverbindungen im Tarif Relax 200XL plus 0,29 € pro Minute an. Die Ausschöpfung der Inklusivminuten ist jeweils abhängig von der Taktung: Abrechnung erfolgt im 60/1- Sekunden-Takt, d.h. die erste Minute wird stets voll, danach
wird sekundengenau abgerechnet. Außerhalb der Inklusivminuten fallen z.B. für Standard-Inlandsverbindungen.

NEU

� 49€

W850i

MEGA-PIXEL
2,0

PLAYER INSIDE
MP3

NEU

� 1€

KLINGELTÖNE
MP3

NEU

EDITION
PINK

� 1€

NOKIA Shop

• 65183 Wiesbaden · Kirchgasse 48
Tel.: 0611 - 36 08 283 · Fax: 0611 - 36 08 285

• 55116 Mainz · Stadthausstr. 14
Tel.: 06131 -27 76 330 · Fax: 06131 - 27 76 340

www.sms-shops .de

Ihre T-Mobile 

Flatrate
zum endlosen

Telefonieren u. SMSen

Für Gespräche netzin-
tern1), ins deutsche
Festnetz1) und netz-
interne SMS

Über100x
in Deutschland! Die Shops der

Gruppe

Neu!

Rolf Urban
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öhere Berufsfachschulen haben in der
Ausbildung die Nase vorn. Das lässt

sich belegen: Die Zahl der Schüler und
Schülerinnen an Höheren Berufsfachschu-
len stieg in den letzten Jahren stetig an, zu-
letzt um über elf Prozent gegenüber dem
Vorjahr, eine gewaltige Steigerungsrate.

Die Europa-Schule
Dr. Obermayr in
Wiesbaden hat
diese Entwicklung
erkannt und bietet
seit ca. fünf Jahren
verschiedene inter-
national orientierte
Ausbildungsgänge
an. Die Ausbildun-
gen sind straff or-

ganisiert und beinhalten mehrere Fremd-
sprachen sowie ein intensives EDV-Trai-
ning. Zwei Jahre gilt es die Schulbank zu
drücken, zwischendurch finden Praktika
statt. Die regelmäßige Klausurenkontrolle
gehört genauso dazu wie die Anwesen-
heitspflicht. Via web-basierter Lernplatt-
form stehen die Studierenden auch wäh-
rend des Praktikums mit den Dozenten in
Verbindung. Die kommen übrigens fast alle
aus der Praxis, bei Sprachenlehrern setzt
die Schule besonders auf Muttersprachler
mit entsprechendem beruflichen „back-
ground“.

Basierend auf dem Mittleren Abschluss
gibt es Höhere Berufsfachschulen für
Fremdsprachenkorrespondenz, Informati-

onsverarbeitung, Fremdsprachensekreta-
riat und Hotellerie/Gastronomie/Fremden-
verkehrswirtschaft. Neben dem beruflichen
Unterricht kann durch Belegung von Zu-
  satz    unterricht auch die Fachhochschulreife
erworben werden. 

Wer das „Fach-Abi“ oder das Abitur schon
in der Tasche hat, kann auf höchstem Aus-
bildungsniveau einsteigen. Hier heißen die
Fachrichtungen Europasekretariat, Interna-
tionales Marketing oder Internationaler
Tourismus. Alle Qualifikationen ermöglichen
Karrieren im internationalen Management
und sind besonders im Rhein-Main-Gebiet
sehr gefragt. Drei Fremdsprachen (Eng-
lisch, Französisch, Spanisch) viel Betriebs-
wirtschaftslehre (BWL) und nützliche Com-
puterkenntnisse verhelfen zum schnellen
Job-Einstieg. Da die Ausbildung Geld kos -
tet, hilft das BAföG-Amt am Wohnsitz mit
einem Zuschuss. 

red

Sieben verschiedene Berufsausbildungen bietet
die Europa-Schule Dr. Obermayr an: 

� Fremdsprachenkorrespondent/in
� Fremdsprachensekretär/in
� Assistent/in für Hotellerie, Gastronomie 

und Fremdenverkehr
� Assistent/in für Informationsverarbeitung
� Assistent/in für Europasekretariat
� Internationale/r Marketingassistent/in
� Internationale/r Touristikassistent/in
� Informationen unter www.europa-schule.de 

Neue Berufe mit Zukunft
Die voll qualifizierende Berufsausbildung an Schulen entwickelt sich zu einer
wichtigen Ergänzung des dualen Berufsausbildungssystems. So heißt es im
aktuellen Berufsbildungsbericht der Bundesregierung. In Wiesbaden trägt die
Europa-Schule Dr. Obermayr dieser Entwicklung mit interessanten Ausbildun-
gen Rechnung. 

› Promotion ‹
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� Alte Patrone �
Die „Alte Patrone“ auf dem Mainzer Har-
tenberg bietet im Restaurant an beiden
Weihnachtsfeiertagen mehrgängige Menüs

sowie Gerichte à la Carte. Dort, wo man
seit geraumer Zeit eigentlich nur noch für
geschlossene Veranstaltungen buchen
kann, öffnet der Patron der Patrone, Günter
Beck, einmal mehr die Tore des ehemali-
gen Gourmet-Tempels, um zu zeigen, dass
es seine Küchencrew immer noch „auf der
Pfanne“ hat. Silvester bucht man in der Pa-
trone Sitz oder Stehplatz zu 75 oder 40
Euro. Dafür gibt’s die ganze Nacht Buffet in
bewährter Patrone-Qualität. Musik kommt
von Karl-Heinz Nagel, Siggi’s Jazz Men
und Resident DJ Ernesto.
Am Judensand 61-63, 55122 Mainz, Reservierun-
gen: Tel.; 06131.466648, www.alte-patrone.de

� Brown Sugar: �
Wer in den Genuss bester thailändischer
Küche kommen will, kommt um das Brown
Sugar in Wiesbaden nicht herum. Das stil-
voll eingerichtete Restaurant erstreckt sich
über zwei Ebenen. Im Erdgeschoss befin-
det sich das Thai-Restaurant, in dem man
in ausgezeichneter Qualität gemütlich es-
sen kann. Im oberen Stockwerk liegt die
Cocktail-Lounge. Brown Sugar: Das sind
zwei Treffpunkte unter einem Dach. Mittags
trifft man sich zum Business-Lunch und
abends diniert man und probiert das viel-
fältige Cocktailangebot. 
Taunusstr. 41, 65183 Wiesbaden, Tel. Restaurant:
0611.525239, Tel. Lounge: 0611.9590956,
www.brownsugar-wiesbaden.de, Mo-Sa: 12-4
Uhr, So: 18-4 Uhr. Silvester ist das Restaurant ab
18 Uhr geöffnet, die Lounge ist geschlossen. Es
wird ein leckeres und liebevoll zubereitetes
Menü angeboten.
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Ausgehen von Frühstück 
Nie war die Party-, Kneipen- und Restaurant-Szene in Wiesbaden und Mainz so
umfangreich wie gerade jetzt. Der Euro-Schock scheint vergessen, überall feiert
man Neueröffnungen und Jubiläen, man geht wieder weg und genießt Lifetime
und Nightlife. HAILights kann leider nicht die ganze Szene hier ins Heft packen,
sondern Ihnen nur einen kleinen Ausschnitt zeigen, in alphabetischer Reihen-
folge. Und um ganz sicher zu gehen, ob die Angaben der Gastronomen – gerade
an Weihnachten und Silvester – auch noch aktuell sind, empfehlen wir: Einfach
kurz anrufen in der jeweiligen Location oder im Internet checken oder – noch
besser: vorbeigehen! Viel Spaß beim Lesen! 
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� Classico �
Dienstags ab 20 Uhr Cocktail Abend, alle
Cocktails zu 4,50 Euro. Mittwochs Schnit-
zel-Tag: alle XXL-Schnitzel-Variationen für

7,50 Euro. Donnerstags Live Music ab 21
Uhr bei freiem Eintritt. Im Herzen der Wies-
badener Altstadt – jede Altersgruppe ist
herzlich willkommen! – heißt es: Wohlfühlen
auf zwei Etagen.
Goldgasse 9, 65183 Wiesbaden, 
Tel.: 0611.306763, Weihnachten und Silvester
durchgehend geöffnet, Mo-Do 8-1 Uhr, Fr+Sa 
8-2 Uhr, Sonn- u. feiertags 10-1 Uhr

� Cantina Fiesta �
Mitte November werden die altgedienten
Macher Antonio Coloma und Benjamin
Pontani das unscheinbare Lokal in der
Wiesbadener Wörthstraße wieder zu einer
ganz besonderen Adresse in Wiesbaden
gemacht haben. Dann serviert man in der
„Cantina Fiesta“ volkstümliche Speisen aus
Südamerika. Für Außergewöhnliches und
wöchentlich neue Kreationen garantiert
Chefkoch „Pancho“. Begleitet von ausge-
wählter Musik wird man ebenso ge-
schmackvolle Weine und südamerikani-
sche Cocktails zu günstigen Preisen servie-
ren. Ein ungewöhnliches Kultur- und
Kunst-Konzept soll das bunt gemischte
Publikum immer wieder überraschen. Viva
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la Fiesta! Und wegen Weihnachten und Sil-
vester einfach mal nachfragen, ’ne Party
gibt’s bestimmt!
Wörthstraße 19, Wiesbaden, täglich ab 17 Uhr

� Finale
Er hätte es sicher auch noch oft krachen
lassen. Also nichts liegt näher, als auf „un-
sern Ringel“ mal wieder ein paar Gläser zu
heben. Freunde, Weggefährten, Kumpels,
Fans und Freundinnen, macht euch auf,
um ein Glas auf ihn zu trinken! Musik und
Gesang kommt natürlich von den „Rodri-
gos“ bei der Party am 18.11. ab 20 Uhr im
Finale. ... per aspera ad astra ...
Emserstraße 4, 65195 Wiesbaden, 
Tel.: 0611.9451050

� Haltbar �
Im Herzen der Wiesbadener Innenstadt
liegt die Haltbar. Als Café, Bar und Bistro
bietet sie für jeden Geschmack etwas an.
Legendär sind die leckeren „Riesenschnit-
zel”. In einer lockeren, familiären Atmo-
sphäre mit netten Bedienungen und
freundlichen Barkeepern macht es einfach
Spaß, sich vom Alltagsstress zu erholen.
Geburtstag gefeiert wurde übrigens am
Freitag, 20.10., mit Musik von den Supavi-
bez. (Hang Loose, Haltbar! Alles Gute, die
Redaktion!) Von dieser Party werden viele

Gäste sicherlich noch lange zehren, denn
es gab so einige Runden aufs Haus. Ob es
allerdings wegen unerträglicher Hitze von
der Decke tropfte, wurde aus gewöhnlich
gut unterrichteten Kreisen nicht berichtet!
Neugasse 24, 65185 Wiesbaden, 
Tel.: 0611.307651, E-Mail: bistro@haltbar.com,

www.haltbar.com; 24.12. 9-17.30 Uhr, 25.12. 
18-1 Uhr, 26.12. 11-1 Uhr, 31.12. 9-18 Uhr, 1.1. ab
10.30 Uhr mit Neujarhsfrühstück. Mo-Do 8-1 Uhr,
Fr+Sa 8-2 Uhr, So 10-1 Uhr

� KumiKlub
Der KumiKlub ist in der Mainzer Club-
Szene seit fünf Jahren eine feste Größe.
(Auch hier ein fünffaches Happy Birthday!

Die Redak-
tion!). Ein bunt
gemischtes
Publikum ab
Anfang 20
lässt’s hier all-
wöchentlich
richtig kra-
chen. Mit sei-
nen Stamm-
DJs und wech-
selnden
Special-DJs
finden Freunde

von Dancehall- und Partymusik genau das,
was sie suchen.
Rheinallee 159, 55118 Mainz, www.kumiklub.de.
Fr.+Sa. u. vor gesetzlichen Feiertagen ab 22 Uhr

� Kultur Kasematte �
Ja, auch in der Kulturkasematte (Kukama)
lässt sich Silvester feiern! „Mainz on Fire
Part 4 – Bass BBQ meets Kukama“ steht
auf dem Programm. Party auf drei Dance-
floors, sieben DJs mit Musikangebot von
Drum’n’Bass über House und Elektro bis
zu den Hits aus den 80ern. VVK 16 Euro,
Abendkasse 19 Euro. Vorher aber noch,
am 21.12.: Abi-Party mit dem Schlossgym-
nasium ab 21 Uhr. Weihnachten ist kom-
plett geschlossen.
Zitadelle 1, 55131 Mainz, www.kasematte-
mainz.de, Tel.: 06131.2140380

� Kurhaus Wiesbaden �
Im Stil der großen Pariser Show-Revuen
präsentieren international renommierte
Sänger, Tänzer und Artisten vom 17. bis
26.12. eine Weihnachtsrevue. US-Weltstar
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Deborah Sasson sowie Opern- und TV-
Liebling Eva Lind „entführen“ das Publikum
mit Christmas- und Musical-Songs. Die
„Company Sven Marée“ zeigt atemberau-
bende Luftakrobatik u. v. m., durch die Re-
vue führt Musical-Darsteller Joachim Sau-
ter. Mehr Infos: www.wiesbaden.de/weih-
nachtsrevue.
17.-26.12., jew. 15 bzw. 20.30 Uhr, mit Deborah
Sasson: 17.-23.12. und Eva Lind: 25.+26.12. im
Friedrich-von-Thiersch-Saal. Karten von 15 bis
60 Euro zzgl. VVK. Tickethotline: 069.13 40 400

Auch zum Jahreswechsel bietet das Kur-
haus ein hochkarätiges Programm: Das
HAILight der Silvesternacht, das traditio-
nelle musikalische Höhenfeuerwerk, kön-
nen die Kurhaus-Gäste in einem exklusiv
reservierten Außenbereich vor dem Kur-
haus genießen. Und so startet der Abend: .
Nach einem Cocktail-Empfang im stilvollen

Foyer wird ab 19 Uhr zu einem exklusiven
Sechs-Gänge-Silvester-Dinner in Käfer´S
Bistro eingeladen. Mit dem Silvester-Privée
für Gäste ab 18 Jahren bietet die Spielbank
Wiesbaden einen weiteren kulinarischen
Höhepunkt. Das Vier-Gang Menü im Re-
staurant des Casinos hält ebenfalls einige
Überraschungen bereit. Ab 20.30 Uhr wie
jedes Jahr Silvester-Party mit vielen Bands
und internationalen Künstlern. Im Friedrich-
von-Thiersch-Saal lässt es sich bei Party-
musik der „Slapshots“ und Diskosound mit
den DJ’s Holger und Mathias bis in die frü-
hen Morgenstunden „abtanzen".
Karten für den Abend inklusive Silvester-Dinner
in Käfer’S Bistro 165 Euro. Silvester-Privée der
Spielbank Wiesbaden 98 Euro, Flanierkarten für
die Silvester-Party kosten 69,50 Euro zzgl. VVK-
Gebühr. Sie beinhalten einen Verzehrgutschein
im Wert von 18 Euro sowie ein Glas Sekt zum
Aperitif. Karten ab sofort in der Wiesbadener
Tourist Information, Marktstr. 6, 
Tel.: 0611.1729930 
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� Landgasthaus Lindenhof
Vor Kurzem hieß das Restaurant noch „Il
Gambero“, nun haben Lothar und Annou
(ex-Daily) den „Landgasthof Lindenhof“ in
Sonnenberg daraus gemacht. Das Am-
biente wurde überarbeitet und völlig neu
gestaltet. Eigentlich ist der Lindenhof
schon ein Geheimtipp, weil einfach alles

stimmt. Das Essen – traditionelle deutsche
und französische Küche – ist exzellent lek-
ker (als Besonderheit gibt’s Fondue Bourgi-
gnon und Käsefondue auf Vorbestellung),
das Ambiente ist gediegen, schlicht und
trotzdem elegant. Geplant sind Soireen mit
Livemusik. Wann? Einfach nachfragen oder
anrufen.
Rambacher Str. 53, 65193 Wiesbaden, 
Tel: 0611.504959-4. Mo-Do ab 15.30 Uhr, 
Fr-So ab 11.30 Uhr

� News Café �
Menschen, die Wert auf Stil und an-
spruchsvolles Design legen, werden vom
„news café“ im Mainzer Volkspark begei-
stert sein. Hier wartet eine riesige Oase,
verteilt auf zwei Ebenen, mit lichtdurchflu-
tetem Wintergarten. Seit der Eröffnung
1998 setzt das news café auch Maßstäbe
hinsichtlich seiner besonderen Auswahl an
Events. Ein besonderes HAILight sind die

monatlichen Ü30-Partys an wechselnden
Terminen, meistens samstags. Montag ab
18 Uhr ist Fondue Abend für 10 Euro pro
Person (Reservierung erforderlich!) und je-
den ersten Mittwoch im Monat Afterwork
Party mit Dreampool TV. Sonntags von 10-
14 Uhr Brunch Buffet (auch feiertags) für 15
Euro pro Person, inkl. einem Glas Sekt
oder Orangensaft.
Göttelmannstr. 40, 55131 Mainz, 
Tel.: 06131.989837, E-Mail: info@newscafe.de
www.newscafe.de. Am 24.12. ab 18 Uhr 
geschlossen, 25.+26.12. durchgehend geöffnet,
31.12. Silvesterparty ab 20 Uhr. Mo-Do 9-1Uhr,
Fr+Sa 9-2 Uhr, Sonn- u. feiertags 10-1Uhr. 
Ein besonderes HAILight für unsere Leser: Wir
verlosen 3x2 Sonn- bzw. Feiertagsbuffets! 
Stichwort: News Café, Einsendeschluss: 15.12.

� Oval �
Seit einem Jahr gibt es die gemütliche Bar-
Lounge in der Nerostraße. Und nach der
Sommerpause präsentiert sich das „Oval“
in neuem Gewand im Stil der 70er-Jahre.
Zum umfangreichen Spirituosenangebot
und einer wechselnden Weinkarte werden
hier jede Menge Cocktails zu fairen Preisen
angeboten. Die tägliche Happy-Hour von
18 bis 22 Uhr ist ideal, um die große Aus-
wahl zu probieren. Dazu gibt es kleine kuli-
narische Köstlichkeiten, die sich an den in-
ternationalen Küchen dieser Welt orientie-
ren. In Kooperation mit der Kunstgalerie

Artefactum werden Bilder ausgestellt – hier
lässt’s sich gemütlich Wein trinken und sich
ganz nebenbei wie auf einer kleinen Vernis-
sage fühlen.
Nerostraße 19, 65183 Wiesbaden, Tel.: 0611.23 88
003, E-Mail: kontakt@oval-wiesbaden.de,

36 HAI 11|06



www.oval-wiesbaden.de. Di-Sa ab 17 Uhr, 
montags zu! 24.12. geschlossen, 25.+26.12. 
ab 19 Uhr, 31.12. Rent Oval for Silvester-Party!
Interesse? Anruf genügt! Neujahr bis 4.01.2007
geschlossen.
Ein besonderes HAILight für unsere Leser: Wir
verlosen 3 Gutscheine fürs Oval im Wert von je
10 Euro! Stichwort: Oval, Einsendeschluss: 15.12.

� Palast Hotel �
Seit 1999 hat sich das Palast Hotel am
Kranzplatz schnell zu einer der ersten kuli-
narischen Adressen in Wiesbaden entwik-
kelt - bei Frühstück, einem schnellen Mit-
tagessen oder einem gepflegten Dinner am
Abend. Die Küche präsentiert sich mit ei-
nem mediterranen Einschlag, aber auch
deutsche Klassiker werden auf handwerk-

lich hohem Niveau zubereitet. Zur späteren
Stunde verwandelt sich das Palast Hotel in
eine Lounge, in der auch nach dem Essen
noch prima gefeiert werden kann.
Kranzplatz 5-6, 65183 Wiesbaden, Tel.:
0611.9599947. 24.12. geschlossen, 25.+26.12.
von 11Uhr bis 2 Uhr. Silvester bis 0 Uhr Menü,
anschl. Party bis in den frühen Morgen. Neujahr
geschlossen.

� Panama Bar
Gegenüber vom Mainzer Südbahnhof ver-
steckt sich eine Bar der Extraklasse, die
von ihren Gästen auch gerne als ein zwei-

tes Wohnzimmer angesehen wird. Und das
nicht nur wegen des schicken Designs von
Bar und Theke. Donnerstags ab 20 Uhr ko-
sten alle Cocktails 4,50 Euro. Unbedingt
rechtzeitig da sein, um einen der begehrten
Plätze zu ergattern! Wie immer am 23.12.
findet auch heuer wieder die legendäre
Party „Schnee schmilzt“ statt, dieses Jahr
bereits zum fünften Mal und die Gäste
freuen sich schon heute (Karten aus-
schließlich in der Panama Bar). Los geht’s
um 21 Uhr, Pünktlichkeit ist wichtig, denn:
200 Plätze sind da und 400 Leute wollen
rein ;-))
Dagobertstraße 2, 55116 Mainz, E-Mail: info@pa-
nama-bar.de, www.panama-bar.de. Montag Ru-
hetag, Di-Do 18-2 Uhr, Fr+Sa 18-5 Uhr, So 18-2
Uhr. Geschlossen: 24.-26.12., Silvester u. Neujahr. 
Ein besonderes HAILight für unsere Leser: Wir
verlosen 2x2 der begehrten Karten! Stichwort:
Panama, Einsendeschluss: 22.11.
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Ihr Feedback auf das neue HAILights 
Gefällt Ihnen das Stadtmagazin im neuen Format? Was wünschen Sie sich anders oder besser? Wir sind
an Ihrer Meinung interessiert. Schreiben Sie uns, wir freuen uns auf Sie! Am schnellsten geht’s per E-Mail
an info@hailights.de, gerne können Sie uns Ihre Meinung auch per Post schicken.

Ihr HAILights-Team

Themenvorschau 2007
Das kommt in der nächsten HAILights-Ausgabe
Februar bis April 2007: 
�  Fastnacht, Karneval und Co. – was geht ab 
�  Frühlingsgefühle – Mode, Models, Meinungen
�  Musikmesse – neue Trends

Verlosungen – so geht’s
Auf alle Fälle müssen Sie uns schreiben – wie, das
überlassen wir Ihnen. Was Sie aber bei keiner der
drei folgenden Möglichkeiten vergessen dürfen:
Ihren Absender mit Ihrem Namen, Ihrer Adresse,
Ihrer Telefon- oder Handynummer oder E-Mail-
Adresse. Warum? Auf alle Fälle müssen wir Sie
benachrichtigen, wenn Sie gewonnen haben. Je
nach Gewinn muss das auch mal recht schnell
gehen, z. B. bei Konzerten. Also:

1. Sie schicken uns eine E-Mail. 
Die Adresse lautet: info@hailights.de. 

2. Sie schicken uns ein Fax. 
Die Nummer lautet: 06122.70 74-10.

3. Sie schicken eine Postkarte. 
Die Adresse heißt: 
HAILights Das Stadtmagazin - Verlosungen, 
Orange-P GmbH, Geisbergweg 10 b, 
65205 Wiesbaden. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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HAI lights wünscht Allen 
ein frohes Weihnachtsfest und
alles Gute für 2007!
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